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Rheinische Bundes - Staaten .

Der westphäl . Moniteur vom 27 . Febr . sagt : „ Ein

gewisser Kupfermann , Lieutenant im zweiten Huffaren -

regimrnt » welker seit kurzem aus ausländischen Diensten

in rmstphälische zugelassen wurde , brachte den 24 . d . M . ,

unter dem Vorwände einer Musterung , 25 Husaren zu¬

sammen , die er kowmandirte , ritt von Wolfenbültel , wo¬

selbst er mit seinem Peloton detaswirt stand , nachdem er

die Kasse des Receveurs geplündert , weg , und schlug

den Weg nach Gvslar ein , um sich nach Blankenburg

zu begeben . Er sind bereits Befehle erlheilt , um ihn

nach allen Richtungen hin zu verfolgen , und es steht zu

hoffen , daß es ihm nicht gelingen werde , der gerechten

Strafe seiner feigen Unredlichkeit zu enikcmmcn . Dieses

Ereigniß hätte Se . Maj . den König betrübt , wenn die¬

ser Offizier ein Westphale wäre ; es ist aber ein Auslän

der , und hat den lezten Feldzug nicht mit dem braven

Regimente gemacht , dessen Uniform er beschimpfte . Es

hatten sich bereits Werdacytsgründe gegen seine Sittlichkeit

erhoben , und man beschuldigte ihn , den Sold eines De -

taschemcnt , das er bei der nach Tborn geschikten mobilen

Kolonne kommandirte , durchgebrachl zu haben . Er ist

durch dle strafbarste Handlung der Absetzung , welche ihm

devorstand , entkommen . Die meisten Leute seines De -

taschcment sind bereits zurükgckommen und haben erklärt ,

sie wären ihm nur in der Meinung , den Befehlen des Kö¬

nigs nachiukommen , gefolgt ; «S läßt sich nicht bezweifeln ,

daß er ehestens aucb von denen , die noch bei ihm sind ,

wird verlassen werden . "

Die gcoßherzogl . Hess. Truppen ziehen sich gegenwärtig

in Darmstadt zusammen , um ehestens zur Komplettirung

des Kontingen ' s abzugehen .

Zu Frankfurt wird ein bedeutendes Miiitärhospilal

errichtet .

Dänemark .

Die Reichsbank hat ein Rcscript vom 1 . Febr . be¬

kannt gemacht , wodurch der König ihr ein goldenes Kaf¬

fer - und Theeservice unter denselben Bedingungen schenkt ,

unter welchen er ihr ein goldenes Tafelservice überlassen

hatte , nämlich für 5 Prozent jährlicher Renten . Der

König fordert überdies alle vermögende Patrioten auf ,

der Bank Silber oder Silbervaluta zu leihen , oder di «

Summe zu entrichten , auf welche die Bank bei allen Im¬

mobilien ein Reckt hat , und zwar zu den Bedingen ,

welche die Bank in der Folge näher bestimmen wird . Se .

Maj . haben befohlen , Ihnen wöchentlich eine Liste über

diejenigen «inzureichen , welche der Reichsbank Silber , ein -

gesendet haben .

Frankreich .

Am 25 . Febr . musterte der Kaiser wieder in dem Hose

des Tuilerienpallastes eine große Zahl Truppen zu Pferde

und zu Fuß , lheils von der Linie , theils von der Gar¬

de . Se . Maj . ließen die Kavallerie Mann für Mann vor

sich vorbei desüiren . Mehrere Jnfantmekorps führten mit

vieler Genauigkeit verschiedene Manövres aus . Ein neues

Regiment erhielt einen Adler . Der Kaiser unterhielt sich

mit allen Chefs der Korps , und man bemerkte , daß Cr

sich besonders lange bei einem prächtigen Gensdarmerie -

korps aufhielt , das , wie es heißt , aus Spanien zurükge -

kommen ist , wo es sich ausgezeichnet har . Se . Maj .

sprachen mit sämtlichen Offizieren und Unteroffizieren die¬

ses schönen Korps . Mährens dir Truppen defilirtr », er¬

schallte unaufhörlich der Ruf : es lebe der Kaiser ! Diese

Revü « , die um 11 Uhr Vormittags ansimg , und bis halb

4 Uhr Nachmittags dauerte , ist eine der glänzendste «,

die Se . Maj . seit einiger Zeit gehalten haben , sowohl

der Zahl , als der Schönheit und Haltung der Truxpr «

nach . (Gaj . de Fr )
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Der gesezgebenbe Körper würbe in feiner Sitzung am

25 . Febr . benachrichtigt , daß der Kaiser aus den ihm vvr -
§

"U ^Aknen 6 Kandidaten die HH . de Canouville und
Calvet - Madaillan zu Quästoren ernannt habe . Er vol¬
lendete hierauf die Wahl der Mitglieder der Kommission
LeS Innern . In der Folge erschien der Minister des In¬
nern , Graf Montalivet , von den Staatsräthen Grafen
Lavallete und Mole ' begleitet , um die Darstellung der
Lage des Reichs wahrend der Jahre 18 ti und 1812 dem
gesezgevenden Körper vorzulegen . Der dicösallsige Vor ,
trag dauerte gegen 2 Stunden , und wurde , so wie die
Antwort des Präsidenten , Mitlauten Freudendezeugungen
ausgenommen .

Zu Aleffandria ist unterm 15 . Febr . folgendes bekannt
gemacht worden : „ Se kaff. Hoh . der Fürst Generalgou -
verneur ist von Sr . Maj . mit der Organisation eines
Hussarenkorps beauftragt , das den Namen des 14 . Hus -

sarenregimcnts führen , und . aus den von den Departe¬
ments der 27 . Division und den Departements von Ge¬
nua und Wontenotle gestellten Leuten und Pferden beste¬
ben soll . Da es di « Absicht Sr . Maj . ist , daß hier¬
durch Famillensöhncn und dienstlosen Offizieren , welche
unter der Kavallerie des Königs von Sardinien gestan¬
den haben , Gelegenheit zu Anstellungen verschalt werde ,
so laden Se . kaff. Hoh . alle diejenige « , welchem Dienst
zu treten wünschen , ein , sich in kürzester Zeitfriftbei dem
Gen . Kommandanten der 27 . Division zu Turin zu mel¬
den , um nach Werhältniß ihres Grades als Offiziere oder
Unteroffiziere in die Liste des neuen Korps eingetragen
zu werden . "

In den neusten Hamburger Zeitungen liest man :
„ Nach angestelltm genauen Berechnungen ergieblessich
daß sie Sr . k. k. Maj . vom 19 . Jan . bis zum 9. Febr .
sowohl von den HH . Mitgliedern des Senats und des
Staatsralhs , alsMer gewissen Anzahl Städte und Privat -
lpe ' sonen des Reichs freiwillig gemachten Anerbietungen eine
Anzahl von 3718 berittener , cquipirter und bewasneter
Kavalleristen , 1800 eguipirter Kavalleristen , 956 bewaf -
neter und equ.iprrter Kavallensren , nebst 107,000 Fr . , die
zum Ankauf von Pferden bestimmt worden , hervorge¬
bracht haben . Diese auserlesene Kavallerie ist nicht in
das Kontingent einbegriffen , welches jedes Departement
zu stellen hat , und bildet schon eine Division von 7 bis
800 vollkommen berittenen und bewafneren Kavalleristen .

Mainz untr die umliegende Gegend füllen sich mit Lruppe»
an » die aus allen Theilen Frankreichs kommen . Eine
Armee von 120,0c » Mann , kommandirt vom Marschall
Herzog von Ragusa , ist mit der größten Tätigkeit de .
schäftigt , ein Lager zu beziehen . Schon sind 8000 Et -
gänzungspftrde für die Kavallerie zu Hamburg angekom¬
men ; zwei bai' er . Dragonerregimenter und mehrere franz .
Regimenter sind kvmpletirr und in Stand gesezt , wieder
ins Feld zu gehen . Die erste Kolonne des Armeekorps ,
das sich zu Magdeburg unter dem Befehl des Gen . Sou -
ham versammeln soll , trist geg -n das Ende dieses Monats
dorr ein . Sie besteht aus ü Regimentern Infanterie . Die
Kadres mehrerer Regimenter , die nach Frankreich zurük -
giengen , um sich zn kompletiren , haben Ordre e,halten ,
sich nach Erfurt zu begeben , woselbst die neuen Truppen
erwartet werden . Der Gen . Bertrand bringt beirächkli »
che Streitkräfte , die aus den Königreichen Neapel und
Italien ankommen , zusammen . Bei der bloßen Erwäh¬
nung von Ehre und Vaterland also , sicht Frankreich eine
kräftige und kriegerische Jugend herbeiströmen . Die pa¬
triotischen Beiträge . Ergebenheit und Enthusiasmus be¬
seelen , und zclchnen alle Klassen der Nation aus .
Ist es nöthig , den Ruhm und die Macht des Throns zu
befestigen , dann g 'ebt es kein Opfer , dem das Velk
nicht willig sich unterzöge . Kommt es darauf an , einen
Bundesgenossen zu rächen , dessen Provinzen auf einen
Augenblik von den Barbaren des Nordens überschwemmt
sind , so ist es augenbliklich bereit , zu der Fahne des
Sieges und des Genies zu eilen ! Ist es nothwendig ,
einen ruhmvollen und unerschütterlichen Frieden zu erkäm¬
pfen , dessen vorrheilhafte und wvhltbatige Bedingungen
friedliche Nachbaren und gegen die Bestechungen Eng¬
lands und der nordischen Höfe unempfindliche Verbün¬
dete beglücken , dann opfert cs alles auf , und vergißt
nie , daß es der großen Nation angehört . "

Von Mainz wird unterm 28 . Febr . geschrieben : „ Bis
heute haben bereits bei 40,000 Mann bei hiesiger Stadt
den Rhein passirt , und bis zu Ende des künftigen Mo¬
nats werden über 120,000 Man » über den Fluß gesezt
haben . Morgen geht ein bedeutender Artilleriekonvoi von

hier nach Magdeburg ab. "

Am 25 . Febr . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 78 Fr . 50 Cent .
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Großbrikannken .

Am i - > Febr . nahm das Unterhaus , auf den Vor¬

schlag des Lord Castlereagh , eine Adresse an den Prinzen

Regenten an , worin der Krieg gegen Nordamerika ge¬

billigt , und Sr . königl . Hoh . aller , von dem Hause ab -

hängende Beistand zur nachdrüklichen Fortsetzung und

glüttichen Beendigung des Kriegs zugesichert wird .

D e st r e i ch.

Zu Pilsen wurden am Geburtstag Sr . Maj . ( is . Febr . )

rs Stadtarme , wovon der älteste Mann 114 und das

älteste Weib ror Jahre alt waren , öffentlich gespeist , und

von dem Kreishauptmann , dem Kreisamte und Magi¬

strat bedient .
Schweden .

Cm « neue Stadt , welche bei Arwtka angelegt wird ,

soll nach dem Sohn « des Kronprinzen den Namen Oskar

stadt erhalten .
Die Slralsunder Zeitung vom 18 . Febr . enthält fol

gendes : , , Wenn Se . Exz . der Hr . Divisionsgenrral , Gou¬

verneur von Schwedisch - Pommern , ohncrachtet des un¬

term 2z . Jan . durch die h esige Zutung publizirten Arti¬

kels , in Bezug auf eine gewisse Klaffe von Menschen , die

sich bloß mit der Verbreitung abgeschmakter und lügen¬

hafter Neuigkeiten beschäftigt , doch erfahren haben , daß

diese troz dem fortwährend Boshasterweise ihre Uebelge -

sinntheit selbst bis in die Mitte friedliebender Familien

verbreiten , und so di « Ruhe der guten Bürger stöhren ,

so haben Sie , um ein Beispiel aufzustellen , für nöthig

gefunden , einen von der Armee gekommenen Employe '

arretiren , und auf 8 Tage mit gefänglicher Haft bestra¬

fen zu lassen , da derselbe Unbrdachtfamerweise sich erlaubt

hat , ein Gerücht über die Einnahme von Danzig zu ver¬

breiten , das , so grundfalsch es an sich selbst ist , noch

mehr durch die neusten und sichersten offiziellen Nachrich¬

ten widerlegt worden ist . Se . Erz . hegen die Hofnung ,

daß dies Beispiel alle diejenigen , die dazu geneigt sind ,

Schrecken und Unruhe zu verbreiten , in die Schranken

ihrer Pflicht zurükführen wird . daß ebenfalls inskünftig «

di « Bewohner gewisser Städte dieser Provinz mehr Br

hutüimkeit in ihrem Betragen beobachten , als bis jezt ge¬

schehen ist , da man , für die ruff . Proklamationen einge¬

nommen , sich sogar erdrei
'
stet hat , die Bulletins der gro¬

ßen Armee zu zerreissm , deren buchstäblich wahrer In¬

halt , statt fremde Nationen damit tauschen und yinterge -

hrn zu wollen , « sch durch eine Menge unwahrer und

übertriebener Nachrichten , gleich den Petersburger Zei¬

tungen , die fortwährend sich dadurch auszeichnen » nur

dem Publikum aus dem Grunde mitgecheiit wird , um

daffelbe über die TagSereignisse zu beruhigen und zu be¬

lehren , und es in den Stand zu sitzen , mit kaltem Blute

das Ende jener ungeheuren Verbindungen zu betrachten ,
die Much und Genie zur Erkämpfung eines ruhmvollen

und unerschütterlichen Friedens vereinigen . ' *

Schweiz .
Man sieht in Zürich einem neuen Vergleiche wegen

des Postwesens durch die Kantons Bern und Waadt

entgegen .
Die in ruff . Gefangenschaft gefallene Schweizer befin¬

den sich , gut behandelt zu Nowogrod , Nach verschie¬
denen Berichten dürften die Schweizertruppen hinter das

Krlegstheater , vielleicht bis nach Frankreich gezogen wer¬

den . Der am 20 Febr . von der Armee nach Freiburg

zurükgekommene Oberste von Affry hat sich , von dem Lieu¬

tenant v. Sartori begleitet , von dort nach dem Depot zu

Nancy verfügt .

Türkei .
Deffentliche Nachrichten aus Konstantinopel V. 2Z . Jan .

in östr . Blättern melden : „ Der mit der offiziellen Bestäti¬

gung des gegen die Wchabitcn in Arabien erfochtenen Sie¬

ges und den Schlüsseln von Medina täglich hier erwartete

Abgeordnete des Statthalters von Egypten ist noch nicht
eingetroffen . Man darf sich jedoch hierüber nicht wun¬
dern , da der anhaltende Nordwind den aus Alexandrien
kommenden Schiffen entgegen ist , und ihnen nicht ge¬
stattet . in den Kanal einzulaufen . — Der Großweiner hat
den lezten Nachrichten aus Adrianopel zufolge am 2 - . 2.
M seinen E nzug in dies« Stadt gehalten , wo er wahr¬
scheinlich den Winter über ble -ben wird . — Baba Pascha ,
sonst Pehlivan Aga , welcher sich seit s,einer Rükkchr aus

rnss . Gefangenschaft zu Scutari aufqehalren bat , ist die¬

ser Tagen zum Statthalter von Sivas in Auwo -nen er¬
nannt worden , Der bisherige Statthalter dieser Provinz
Dschelaledkin Pascha , Sohn des Tschopan Oglu . hat
«ine andere Bcst .mmung , nämlich nach Alepvo erhalten ,
wo Sckamly Raghib Pascha durch sein gewaltsames und

eigennütz
'
ges Kelragen den Has > der Einwohner sowohl

als besonders der dortiger » Jarritschuren auf sich geladen
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hat . — Die seit einigen Wochen hier stets zunehmende
Kälte und die ausserordentliche Strenge des diesjährigen
Winters haben zwar die Fortschritte der Pest in dieser

Hauptstadt ungemein vermindert , aber dennoch bis jezt
nickt gänzlich gehemmt . Man hört noch immer von meh
rern Pcstfällm in und ausser der Stadt sprechen ; auch
befanden sich mehrere von dieser Seuche behaftete Perso¬
nen in den grieckischen sowohl als fränkischen Pestspitä
lern . Fast alle jedoch genesen , und das U- bel scheint nicht
mehr die vorige Kraft zu haben ; ein Umstand , der uns

hoffen läßt , daß wir bei anhaltender Kälte wohl bald

gänzlich von dieser schreklichen Geissel , die so furchtbare
Le Heerungen in hiesiger Hauptstadt anrichlete , befreit

sep» werden . "

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 4 . März ( zum erstenmal ) : Das getheilte

Herz , Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue. Hierauf ( gleich¬
falls zum erstenmal ) ; Jocrissens Leiden und Ver¬
zweiflung , Posse in 2 Akten , aus dem Französischen.

Karlsruhe . sBekanntmachung . ^ Für den schon
längst mundtodt gemachten Gabriel Bauer von Mühldurg ist
unter dem heukigen ein neuer Pfleger in der Person des Adler -
wirths Schmied zu Mühlburg bestellt und verpflichtet worden .
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , damit sich Nie¬
mand mit dem Gabriel Bauer ohne Einwilligung seines Pfle¬
gers in ein Rechtsgeschäft einlaffe , bei Strafe der Richtigkeit
und Verlust der Forderung .
^ Karlsruhe , den 16. Febr . 181Z .

Großherzogliches Landamt .
Eisen lehr .

Mannheim . sAuffvrderung . ^ In Sachen des Han¬
delsmanns Mösner zu Rastadt , Klägers , gegen Heinrich von
Ne ub e k , ehemaligen Prälor zu Weissenburg , Beklagten , we¬
gen Schuldforderungen von 400 fl . , 44 fl . und 441 fl . 45 kr .
samt Zinsen und Kosten , ist noch gesezmäßig gepflogenen Ver¬
handlungen dahier unterm 28 . Jul . 1812 ein Urtel erkannt wor¬
den ^ dessen Verkündung aber bisher aus dem Grunde nicht ge¬
schehen konnte , weil der bevollmächtigte Sachwalter des Be¬
klagten nach dem Schlup der Verhandlungen gestorben , und
der dermalige Aufenthalt des leztern unbekannt ist . Es wird
daher der beklagte Heinrich von R eubek hiermit öffenrlich aus-
« efordert , binnen sechs Wochen , statt des verlebten , einen an¬
dern Sachwalter aus der Zahl der hiesigen Obergerichtsadvo¬
katen bei dem Großberzoglichen Hofgerichte unter dem Rechts¬
nachtheile zu bevollmächtigen , daß sonst ein solcher für ihn von
Amrswegen zu Anhörung des Urtheils angeordnct , und wegen
dem Vollzug des leztern das weiters Rechtliche verfügt wer¬
den soll .

Mannheim , den 18 . Febr . 181z .
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Schmitz .
Weller .

Kandern . sGlashütte - Hosgut - Bersteigerung .jl
Das den H . Jakob T r e s z e r sch e n Kindern von hier zustehen-
dc , an der Straße von Kandern nach Schlechtenhaus gelegene
sogenannte Glashütte - Hofgut , in einem Ha-us , Scheuer und
Stallung , ungefähr 4 .Jauchert Acker und Garten , io Jauch .

Matten und 1 Jauch . Wald bestehend , wird Montag , den 15 .
März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier an
den Meistbietenden versteigert werden . Welches mit dem An¬
hang hiermit öffentlich verkündet wird , daß die Liebhaber obrig¬
keitliche Zeugnisse über ihr Vermögen und Prädikat beibringen ,
auch der Käufer einen annehmlichen Bürgen stellen müsse .

Kandern , den 15. Febr . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Wiesloch . sM üh len - Werste ig erun g . ^ Mitwoch ,

den 17. nächstkünftigen Monats März , Morgens 9 Uhr , wird
dem Bürger und Müllermeister Landelin Iibert in Rauenberg
seine eigentümlich nächst dem Orte liegende einstöckige massiv
von Stein erbaute und wohleingerichtete Mahlmühle , bestehend
in einem Schäl - und zwejMahlgängen , dann einer Hanfreibe ,
nebst Scheuer , Rindvieh - und Schweinstallungen , dann wei¬
ters mit Umgebungen von 305/6 Ruthen Wiesen , l Morgen
3 Viertel und 10 Ruthen Ackers , worauf ein jährlicher Pacht
von 10 fl. und 5 Malter Korn lastet , öffentlich zu Eiqenthum
unter annehmlichen Bedingniffen versteigert , wozu die Stei -
gerungsliebhaber mit dem eingeladen werden , daß genanntes
Mühlwerk täglich in Augenschein genommen , und bei dies¬
seitiger Stelle die Steigerungsbedingniffe

' vernommen werden
können .

Wiesloch , den 24. Febr . 1813.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

S e i z .
Herrenal b . sFahrniß - Berstejgerung . ^ um

meine Oekonomie zu vereinfachen , gedenke ich , auf den 17 .
März und folgende Läge , gegen gleich haare Bezahlung , eine
namhafte Fahrniß - Versteigerung aller Gattungen abzuhalten ,
und darunter namentlich auch 2 goldene Uhren , dergleichen und
andere Tabakdosen , allerlei Silber , Bettgewand , damaszirte
und andere feine und gemeine Leinwand , Kupfer - und Mes¬
singgeschirr , Z Ztr . Zinnqeschirr, Schreinwerk , Faß - rc . Ge¬
schirr , gemeiner Hausxath , Glaswaaren , englisches Steingut ,
1 Schnell - Wage , 1 Schmied - Handwerkszeug , Fuhr - und
Bauer - auch Kutschen- Geschirr , 3 Pferde , 3 Kühe , dürre ei¬
chene , buchene und kirschbaumene Schlaufdielen , Dreilinge von
Lindenholz , 1 Most - Trotte samt Zugehör , 1 Bienen - Stand ,
1 starke Winde , große Sreintröge und Posten , 1 Brandtwein¬
brennzeug , 1 eiserne Geldkasse , Zimmersägen , Bur - oderHag -
scheeren , 1 großen Flügel - Brater rc . abzuqeben .

Die Liebhaber werden hdflichst eingeladen .
Verwitiwete Benkieser .

Karlsruhe . sAnzeiget Bei Ernst B ü te m e i ster
in der neuen Kronengaffe sind , ausser seinen führenden be¬
kannten Spezerei - , Färb - und Fettwarcn H -- von jezt an
nachstehende, in den besten Qualitäten ganz frisch und ächte,
so eben erhaltene Maaren wieder zu haben , als : t
ächle holländische Stroh - Bücklinge . . das Stuk a 4 kr.

- - gespaltene Fleck - Häringe - - a 5 fr .
- - Voll - Häringe . . . - - 12 kr .
- französische Voll - Häringe . . . - - zu6u . 8kr >

Sodann ganz frische Sardellen , Kapern , ächt oft . Sago , Fei¬
gen und Stvksische , sowohl gewässert , als trocken , ächte fette
Limburger und Emeihaler Käse , desgleichen besten ächten Saa -
nen -Äaß und ditto grünen Kräuter - oder Schabzieger - Käß ,
sämtliches zu den billigsten Preisen , ferner Pariser Raucher¬
pulver , zum Parfumiren der Zimmer , der Kleider , des Weiß¬
zeuges re . desgleichen achten Königsrauch oder Berliner Räu -

cherpulv . r , von jeder Sorte das Glas a 15 kr . nebst mehreren
Sorten ordinären und feinen Tbce , auch ord . und ganz feinen
Cbokolide Sante ^ und a la Vanille von i fl . 48 .kr . bis 3 fl .
das Pfund , so wie alle Sorten ordinären und mehrere Sor¬
ten ächten holländischen Rauch - und Schnupftabak , und em¬

pfiehlt sich mit Sämtlichem zu geneigtem Zuspruch.
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